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Miszellen — Miscelles

Heraldisches Glas

Seit 1836 wird im Depot eines Museums
der Pariser Region ein Stangenglas aufbewahrt,
das ein Allianzwappen — vermutlich deutscher
Provenienz — zeigt:

Links von Silber und Rot geteilt und belegt
mit einem springenden schwarzen Fuchs, der ein
goldenes Halsband trägt und in Schwarz eine
Beute (Gans) in der Schnauze hält. Daneben
in Blau ein goldener Adler. Über den beiden
Schilden ein silberner Stechhelm, mit rot-weis-
sem Wulst, aus dem der wachsende, schwarze
Fuchs wie im Schildbild emporwächst. Das
Wappen finden wir auf der Vorder- und der
Rückseite des Glases.

Zur Abbildung: Das Glas könnte aus
den 1550er bis 1580er Jahre stammen. Das
Stangenglas ist aus farblosem, transparentem
Glas hergestellt. Zur besseren Lesbarkeit des

Wappens wurde für die Aufnahme ein weisses

Papier ins Glas gelegt.
Kann jemand die Wappen zuordnen?

Hinweise sind erbeten an die Redaktion der
Schweizerischen Heraldischen Gesellschaft.

Zeremonienstab der britischen Krone

Aus dem Nach lass der Grafen zu Münster,
Freiherren von Grothaus, die in der ersten
Hälfte des 19- Jahrhunderts im Dienste der
englischen Krone standen, bietet das Auktionshaus
Koller, Zürich, rund 200 Objekte an,
darunter auch den Zeremonienstab, den Graf
Ernst Friedrich Herbert zu Münster 1814

vom englischen König Georg IV. als Dank
für seine Verdienste um die Neuordnung des

Königreichs Hannover erhielt.
Der Stab aus Gold und Emaille, der von

einem goldenen Löwen über einer Krone
geziert ist, verlieh der Familie die erbliche
Marschallwürde des Königreichs Hannover,
das bis zu Viktorias Krönung im Jahre 1837

unter englische Krone stand1.

Weitere Informationen finden Sie im Bericht
zur Auktion A 160 Lot 1629 (26. März 2012)2.

1 Neue Zürcher Zeitung, Nr. 68, vom 21. März 2012, S. 21
2 http://www.kollerauktionen.ch/de/asp
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